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A Allgemeine Bestimmungen 

Zweck des Gestaltungsplans 

§1 

Mit dem Gestaltungsplan "Bachmatten" werden folgende 

Zwecke verfolgt: 

Die Sicherstellung einer hohen Siedlungs- und Wohnqua-

 

lität. 

Eine gute Gestaltung der Bauten und Freiräume. 

Die Abstimmung der Wohnsiedlung auf die bauliche und 

landschaftliche Umgebung. 

Der haushälterische Umgang mit dem Boden. 

Die Sicherstellung einer rationellen Erschliessung und ei-

 

ner angemessenen Ausstattung mit Anlagen für Freizeit 

und Erholung. 

Bestandteile des Gestaltungsplanes 

§2 

Der Gestaltungsplan besteht aus folgenden Teilen: 

Sondernutzungsvorschriften 

Situationsplan 1:500 

Schemaschnitte quer und längs 1:500 (Orientierung) 

Längsprofil der neuen Strasse 1:200/100 (Orientierung) 

Normalprofil der neuen Strasse 1:20 (Orientierung) 

Verhältnis zur Grundordnung 

§3 

Das Planungsgebiet befindet sich in der Wohnzone W3. 

Soweit der Gestaltungsplan nichts anderes bestimmt, gel-

ten die Vorschriften der kommunalen Bauordnung und des 

Bauzonenplanes. 
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Bauzonenplanes. 

§4 

Perimeter Der Gestaltungsplan umfasst das im Situationsplan 1:500 

bezeichnete Gebiet. 
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§ 10 

Gestaltung Bauten sind für sich und in ihrem Zusammenhang so zu 

gestalten, dass sie sich gut in die Umgebung einfügen. 

Umgebungsgestaltung 

§ 11 

Für Spiel- und Freizeit sind im Situationsplan folgende Flä-

chen ausgeschieden: Begegnungszone mit Kinderspiel-

platz sowie eine Erholungszone mit einer Bachbestockung 

von Büschen zur Bezeichnung des alten Bachverlaufs. In 

der Erholungzone dürfen keine wesentlichen Geländever-

schiebungen vorgenommen werden. 

§ 12 

Untergeordnete Gebäudeteiler Untergeordnete Bauteile wie (Vordächer) dürfen die Baufel-

der C auf der Längsseite um 2.2 m, an den übrigen Seiten 

um 1.5 m überschreiten. 

§ 13 

Abgrabungen An der Nordfassade, dürfen Abgrabungen über die ganze 

Fassadenbreite gemacht werden. 
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C. Erschliessung und Parkierung 

Erschliessung 

§ 14 

Die Baufelder auf der Parzelle Nr. 476 werden über die 

neue Strasse von der Hinterdorfstrasse erschlossen. Die 

Lage im Gestaltungsplan ist mit Baulinie für Strassen ge-

kennzeichnet. Gleichzeitig wird sichergestellt, dass zu ge-

gebenem Zeitpunkt die angrenzende Wohnzone W2 er-

schlossen werden kann. Gestützt auf § 132 des kantonalen 

Baugesetzes wird gleichzeitig mit der Genehmigung des 

Gestaltungsplanes durch den Regierungsrat das Enteige-

nungrecht für dieses Werk erteilt. 

Anordnung der Parkierung 

§ 15 

1  Die erforderlichen Abstellplätze für Motorfahrzeuge sind in 

unterirdischen Sammelgaragen zusammenzufassen. Die 

Lage und deren Zufahrten sind im Situationsplan einge-

zeichnet. 

2 Besucherparkplätze (BP) sind oberirdisch und an den im 

Situationsplan bezeichneten Stellen anzulegen. 

§ 16 

Siedlungsfusswege Die im Situationsplan eingezeichneten Fusswege verbin-

den die Hauseingänge mit dem Trottoir der neuen Er-

schliessungsstrasse. 
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D. Schlussbestimmungen 

Inkraftsetzung 

§ 17 

1 Der Gestaltungsplan tritt mit der Genehmigung durch den 

Regierungsrat in Kraft. 

2  Die Änderung oder Aufhebung bedarf des gleichen Ver-

fahrens wie der Erlass des Gestaltungsplanes. 
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